
Dritte ordentliche Generalversammlung der
Energiegenossenschaft Icking – Isartal e.G.

am Dienstag, den 6. Mai 2025 um 19:00 Uhr
im Hotel & Restaurant Klostermaier
in Icking

Energiegenossenschaft Icking – Isartal e.G. 

https://e-king-isartal.de/

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Dr. Cornelius Chucholowski, eröffnet die 
Generalversammlung um 19:10 Uhr und begrüßt alle anwesenden Mitglieder. 
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Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Benennung eines Versammlungsleiters 

3. Bericht des Vorstands, Geschäftsergebnisse 2024, Geschäftsjahr 2024, Ausblick 2025 

4. Bericht des Aufsichtsrats, Tätigkeitsbericht, Prüfungsergebnis 

5. Feststellung des Jahresabschlusses, Beschlussfassung Mittelverwendung 

6. Beschlussfassung über die Entlastung 

a) der Mitglieder des Vorstands 

b) der Mitglieder des Aufsichtsrats 

7. Wahlen, Mitglieder des Aufsichtsrats

8. EGI-Projektvorhaben Trafohaus Walchstadt, Projektvorstellung, Abstimmung 

9. Verschiedenes, Persönliche Erklärung Erster Vorstand, Statement Aufsichtsrat

Mit einem kurzen Verweis auf die heutige Tagesordnung, die auch auf den 
Tischen ausgelegt ist…
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Die Einladung erfolgte unmittelbar in Textform an alle Mitglieder
Fristgerecht am 10.04.2025

Wegen Unregelmäßigkeiten beim E-Mail-Empfang:
Wiederholung des Versands am 19.04.2025

Tagesordnung und Beschlusspunkte sind in der Einladung aufgeführt

Jedes anwesende Mitglied hat eine Stimme

Feststellung der Beschlussfähigkeit

Top 1: Eröffnung und Begrüßung 

…kommentiert der Aufsichtsratsvorsitzende die Hintergründe der zweimaligen 
Versendung der Einladung. Auch mit der zweiten Versendung am 19.04.2025 lag 
die Einladung fristgerecht vor, somit besteht Beschlussfähigkeit.
Anhand der Teilnehmerliste (siehe Anlage) sind insgesamt 27 Mitglieder 
anwesend (gegen 19:35 kommt noch ein Mitglied dazu).
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Der Vorsitzende des Aufsichtsrats leitet die Versammlung und benennt 
einen Schriftführer und optional einen Stimmzähler (§ 29).
Die Versammlungsleitung kann übertragen werden.
Versammlungsleitung werden vom amtierenden
Aufsichtsratsvorsitz übernommen. Sein Stellvertreter führt das Protokoll. 

Top 2: Benennung eines Versammlungsleiters 

https://e-king-isartal.de/wp-content/uploads/2022/09/
Satzung-Energiegenossenschaft-Icking-Isartal-e.G.pdf
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Geschäftsergebnisse 2024
Geschäftsjahr 2024
Ausblick 2025

Top 3: Bericht des Vorstands 

Karlheinz Seim, erster Vorstand
vorgetragen von Johannes Voit, zweiter Vorstand

Der Versammlungsleiter übergibt das Wort an Johannes Voit, der den Bericht des 
Vorstands vorträgt. Karlheinz Seim ist aus gesundheitlichen Gründen nicht 
anwesend.
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Geschäftsergebnisse 2024 

Mitglieder
Insgesamt hat sich unsere Mitgliederzahl in 2024 um 3 auf 74 erhöht
Die Zeichnung von Anteilen konnte im gleichen Zeitraum um 94 auf insgesamt 314 gesteigert werden

Anlagevermögen
PV-Anlage und Genossenschaftsanteile (Bürgerwerke, R+V-Bank) belaufen sich auf € 145.899
Sonstige Vermögensgegenstände, Bankguthaben, Abgrenzungen führen zu einem Vermögen von € 147.142 

Geschäftsguthaben
Die positive Entwicklung Anteilszeichnungen hat zu einem Guthaben von € 157.000 geführt (März 2025 € 182.500)
Verlustvortrag 23, Fehlbetrag 24, Verbindlichkeiten und Rückstellungen reduzieren das Guthaben 2024 auf € 147.142

Betriebliche Aufwendungen
Im Wesentlichen EGI Versicherungen, Steuerberater, Werbung, Gebühren / Erträge Bürgerwerke, Bank € 6.307
Vorstandschaft, Buchführung, Internet Auftritt, Sekretariat wurden auch 2024 ehrenamtlich ausgeführt

Betriebliche Einnahmen
PV-Anlage Supermarkt (Ausgangslage, aktueller Stand und Outlook)

Karlheinz Seim, Vorstand

Neben den ausgelegten Jahresberichten der EGI weist Johannes Voit auf 3 
ausführliche Exemplare des Steuerberaters hin, die von den teilnehmenden 
Mitgliedern bei Interesse eingesehen werden können.
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Geschäftsergebnisse 2024 
PV-Anlage Supermarkt Icking
EGI PV-Anlage, seit 15.11.24 in Betrieb, Anlage mit Direktverbrauch und Überschusseinspeisung
EGI ist Anlagenbetreiber, Direktverbraucher ist Feinkost Baumgartner, Direktvermarkter der Einspeisungen ist Baywa-re

Plan Invest Abschluss Finanziert Betriebskosten Incl. EGI-Allgemeinkosten
€ 140.000 € 149.980                 300 Anteilen € 2.800 € 3.219 incl. € 400 EGI-Gründung, Versich.

Plan / Aktueller Stand / Outlook

Optionen: Sharing: Verfügbarkeit ungewiss, Steigerung Direktverbrauch mit Speicher

Ergebnis
€

Ausgaben
€

Einnahmen
€

Einspeisung
kWh

Direktverbr.
kWh

Erzeugung
kWh

€ 388
(schwarze 0)

€ 10.710€ 11.10060.00030.00090.000Plan 

€ 1.750
€ 1.900

8.908
8.600

5.222
5.480

14.130
14.080

1.Q.
April

€ 2.300€ 10.700€ 13.00064.00031.00092.000Outlook 
12/25 

Karlheinz Seim, Vorstand

Im Rahmen der Darstellung der aufgeführten Daten ergänzt Johannes Voit, dass 
nach dem guten April mit überdurchschnittlich produzierten Sonnenstrom aus 
der Anlage ein etwas erhöhter Outlook für 2025 erwartet werden kann – genaue 
Daten und Ergebnisse – auch für die gesamte Laufzeit der Anlage – werden im 
Rahmen der Generalversammlung 2026 präsentiert.

Von den anwesenden Mitgliedern werden mehrere Fragen hinsichtlich der 
aufgeführten Ausgaben und des zu erwartenden Umsatzes gestellt. Da zunächst 
nicht klar gestellt wurde, dass in den Ausgaben die Amortisationskosten 
enthalten sind (nicht hinsichtlich der steuerlichen Abschreibung), entstand der 
Eindruck, dass Jahr für Jahr immer mehr Verlust aufgebaut werde bzw. dass 
Amortisationszeit weit über der Laufzeit der Anlage liegen würde. Erst mit der 
Klarstellung durch den Aufsichtsratsvorsitzenden, der dies auch im vom 
Steuerberater erstellten Jahresbericht geprüft hat, stand fest, dass es sich bei 
der unter „Ergebnis“ aufgeführten Zahl um den für die EGI erwirtschafteten 
Gewinn handelt. Johannes Voit weist in dem Zusammenhang darauf hin, dass es 
sich um das erste Projekt der EGI handelt und auch als Prestigeprojekt wichtig 
ist, daher haben Vorstand und Aufsichtsrat die geringe Gewinnerwartung 
akzeptiert.
Hinsichtlich des Betriebs der Anlage ging Johannes Voit detailliert auf Fragen der 
Mitglieder hinsichtlich der Verteilung zwischen Netzeinspeisung und 
Direktvermarktung ein (wird erst nach Abschluss des ersten Jahres darstellbar 
sein), der möglichen Abschaltung durch den Netzbetreiber (ist bisher noch nicht 
eingetreten, d.h. ging die gesamte Strommenge oberhalb der Direktvermarktung 
ins Netz), der Höhe der Erlöse durch die Direktvermarktung (30 ct/kWh, 
Abrechnung über monatliche Abschlagszahlung mit jährlicher Endabrechnung), 
inwiefern weitere Direktvermarktung möglich sei (aktuell nicht, da 
Direktvermarktung nur auf dem gleichen Grundstück möglich ist und REWE den 
Strombezug abgelehnt hatte, auch mit der Bahn wurde schon Gespräche geführt, 
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die leider wegen technischer Herausforderungen nicht zum Ziel geführt haben).

Protokoll Generalversammlung
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Überblick 2024, Geschäftsplan 2025, Ausblick 2026
o PV-Projekt Supermarkt

Am Netz und in Betrieb seit 15.11.24
Gesamtkosten € 149.900, 7 % über Plan, Mehrkosten für Erdarbeiten und Netz-Anschluss
Komplett finanziert mit 300 EGI-Anteilen
Steigerung Direktverbrauch mit Speicher, Anschlussvoraussetzungen sind gegeben

o Lokale Strom-Speicher
Trafohaus Walchstadt, ca 1 MWh Kapazität, Anschlusszusage liegt vor/ Nachbarn unterstützen Vorhaben
Option: Containerlösung für ca 2,4 MWh Speicherkapazität

o Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen mit Speicher 
‚Meilenberg‘
Gut 2 Ha privilegierte Fläche, nutzbar ca 1,5 MWh, mit ca 2 MWh Speicher
Netzanschluss-Zusage liegt vor, Einmessung hat stattgefunden, Vorvertrag ist in Vorbereitung
‚Dorfen/Attenhausen‘
Gut 1,5 Ha FFPV-Anlage (erweiterbar auf 3 HA), nicht privilegiert, mit 2 MWh Speicher 
Netzanschluss-Zusage liegt vor, optimale Anschlussmöglichkeit gegeben
Wegen Genehmigungskosten aktuell nicht wirtschaftlich

o Errichtung lokales Nahwärmenetz Holzen

o Windkraft-Anlage / Beteiligung

Karlheinz Seim, Vorstand

Folgende zusätzliche Hinweise – auch basierend auf Fragen der Mitglieder – gibt 
Johannes Voit während der Vorstellung der Projekte:

Die Frage nach der Funktion des Speichers wird im Rahmen der später noch 
folgende Vorstellung des Projektes beantwortet.

Die Option für eine Containerlösung mit 2,4 MWh Kapazität befindet sich in Berg 
und ist nur ein mögliches folgendes Vorhaben.

Hinsichtlich der Errichtung des lokalen Fernwärmenetzes in Holzen ist man noch 
in einem sehr frühen Status der Gespräche. Auf Frage erläutert Herr Voit, dass es 
sich um eine Eigentümerin mehrere Häuser in Holzen handelt, die bisher mit 
Ölheizungen versorgt werden und eine Umstellung auf regenerative Energieträger 
durch eine zentrale Anlage mit Anbindung der entsprechenden Häuser prüfen 
möchte.

Bei der angedachten Beteiligung an Windkraftanlagen handelte es sich um 
Anlagen im Forstenrieder Park, bei der deutliche größere 
Energiegenossenschaften und Investoren zum Zug gekommen sind.  
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Tätigkeitsbericht
Prüfungsbericht
Lagebericht

Top 4: Bericht des Aufsichtsrats 

Dr. Cornelius Chucholowski, Aufsichtsrat

Johannes Voit übergibt an den Aufsichtsratsvorsitzenden.
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Aufsichtsrat Tätigkeitsbericht
Aufsichtsratssitzungen mit Protokoll

2022: 2 Sitzungen
2023: 7 Sitzungen 
2024: 8 Sitzungen, davon 7 mit Beirat

Wesentliche Beschlüsse
Anfang 2024: Umsetzungsbeschluss PV-Anlage Supermarkt
Ende 2024: Befürwortung Planungsvorhaben Speicheranlage Walchstadt

Aufsichtsrat Vertretung in Vorstandssitzungen
Auf Einladung Teilnahme am wöchentlichen Jour Fix des Vorstands
Teilnahme an Erläuterung zur technischen Umsetzung und Leasingkonzept Speicherprojekt

Aktivitäten
07.10.2023: Energietag Icking (Vortrag)
12.02.2024: Konzertveranstaltung Harald-Lesch (Standpersonal) 
03/2024: Informationsbrief an Mitglieder der EGI zur Generalversammlung
08/2024: Motivationsbrief zur Mitgliederbeteiligung am PV-Projekt 
11/2024: Aufruf zur Grundsatzunterstützung Stromspeicher an Mitglieder der EGI

Dr. Cornelius Chucholowski, Aufsichtsrat

Folgende Ergänzungen zu den aufgeführten Punkten werden dargestellt:

Die Sitzungen des Aufsichtsrats waren oftmals aufgrund der Vielzahl an 
möglichen Projektideen sowie der detaillierten Besprechung des in Umsetzung 
befindlichen Projektes sehr intensiv und mit heftigen Diskussionen belegt.

Die Sicherstellung der Finanzierung der PV-Anlage auf dem Supermarktdach 
wurde ursprünglich durch zwei zinsfreie Darlehen der Vorstände gesichert, die 
allerdings im Lauf des Projektes dann nicht benötigt wurden. 
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Aufsichtsrat - Prüfungsbericht
Rückblick zum Rumpfgeschäftsjahr 2023
Über die Ergebnisse wurde in der Generalversammlung am 25.04.2024 berichtet.
Der druckreife Jahresabschlussbericht kann von Mitgliedern als PDF angefordert werden.

Stand 31.12.2023: 69 Mitglieder, 220 Geschäftsanteile je 500,00 € = 110.000,00 € Einlagen
Anlagevermögen: 5.000,00 € (Bürgerwerke)
Jahresfehlbetrag: -8.252,11 € (Zinsen, Gründungskosten, einschließlich Kleinbeträgen)
Kassenbestand: 96.747,89 € 

Jahresabschlussbericht 2024
Der Jahresabschlussbericht liegt zur Einsicht vor. 
Er wurde vom Aufsichtsrat gesichtet und verabschiedet.

Stand 31.12.2024: 74 Mitglieder, 314 Geschäftsanteile je 500,00 € = 157.000,00 Einlagen
Anlagevermögen: 5.000,00 € (Bürgerwerke) + 

+139.900,00 € (PV-Anlage Supermarkt)
Erlöse: 1.538,87 € (Bürgerwerke, PV seit 11/2024, Anzeigen in Broschüre)
Aufwendungen: -7.287,56 € (Miete, Versicherung, Gebühren, Steuerberater, Werbung, …)
Jahresfehlbetrag: -6.307,75 € (einschließlich Kleinbeträgen)
Kassenbestand: 286,19 € 

Dr. Cornelius Chucholowski, Aufsichtsrat

Der Aufsichtsratsvorsitzende weist darauf hin, dass allen 
Aufsichtsratsmitgliedern bewusst ist, dass der Kassenbestand Ende 2024 sehr 
gering war, allerdings lagen zu diesem Zeitpunkt bereits gesicherte Zusagen über 
weitere Mitgliedsanteile vor.
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Aufsichtsrat - Lagebericht
Aktuelle Finanzlage

Die Genossenschaft hat 2024 sehr sparsam und verantwortungsbewusst gehandelt.
Dank der Mitgliederbeteiligungen konnte das PV-Projekt ohne Fremddarlehen finanziert werden.
Die Finanzkraft der EGI war im Geschäftsjahr zu keiner Zeit gefährdet.
Bis März 2025 wurden 51 zusätzliche Mitgliedsanteile ausgegeben.

Stand 31.03.2025: 365 Geschäftsanteile je 500,00 € = 182.500,00 € Einlagen
Liquidität aktuell ca. 17.500 €

Zukunftsaussicht
10.200 € Einnahmen Betrieb PV-Anlage Supermarkt (13.000 € -2.800 € )

200 € Bürgerwerke
-7.300 € Betriebliche Aufwendungen (Fortsetzung wie 2024)

3.100 € regelmäßiges Jahres-Ergebnis vor Abschreibung, falls keine neuen Projekte und Ausgaben

Die Liquidität der EGI schafft Spielraum zur Planung neuer Projekte, aber nicht zur Umsetzung.
Erst mit der Umsetzung neuer Projekte wird sich das Jahresergebnis verbessern.

Empfehlung des Aufsichtsrats
Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand für seine überaus engagierte und erfolgreiche Arbeit.
Die Prüfung der Ausgaben ergab, dass alle Leistungen ehrenamtlich ohne Vergütung erbracht wurden.
Der Aufsichtsrat empfiehlt der Mitgliederversammlung die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2024.

Dr. Cornelius Chucholowski, Aufsichtsrat

Zusätzliche Anmerkung des AR-Vorsitzenden: die dargestellten betrieblichen 
Aufwendungen enthalten keine Abschreibung und sind nicht unmittelbar dem 
PV-Projekt zu zuordnen.

Im Rahmen der geführten Diskussion ergeben sich folgende Schlussfolgerungen 
bzw. Klarstellungen:

Auch wenn bei einer Genossenschaft wie bei einer GmbH eine Überschuldung 
möglich ist besteht aktuell keine Insolvenzgefahr, insbesondere auch, da bisher 
kein Fremdkapital eingesetzt worden ist.

Das PV-Projekt war aus Sicht des Aufsichtsrates wichtig und richtig trotz der 
bekannten Risiken und der niedrigen Erlöse.

Es liegen viele interessante mögliche Projekte vor, die durch den unermüdlichen 
Einsatz gegen viele Widerstände durch die Vorstände identifiziert und vorbereitet 
wurden. Mit neuen Projekten werden sich weitere Erlöse ergeben, die der EGI 
auch mehr Möglichkeiten eröffnet.

Der Aufsichtsratsvorsitzende dankt ausdrücklich den beiden Vorständen und den 
Beiräten für die geleistete Arbeit. Es wurde äußerst sparsam agiert, andernfalls 
wären die Aktivitäten so nicht möglich gewesen.   
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Der Jahresabschluss wird festgestellt.
Der Verlust wird auf neue Rechnung vorgetragen.

Top 5: Feststellung des Jahresabschlusses 

https://e-king-isartal.de/wp-content/uploads/2024/01/
Beteiligungserklaerung-PDF.pdf
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Abstimmung auf Verlangen geheim, 
wenn mehr als ¼ der Anwesenden dies fordern.
Beschlussfassung mit einfacher Mehrheit.

Getrennt für:

a) Entlastung der Mitglieder des Vorstands

b) Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats

Top 6: Beschlussfassung über die Entlastung 

Der Versammlungsleiter ruft den Tagesordnungspunkt Entlastung auf und 
erläutert, dass die Entlastung für beide Organe Vorstand und Aufsichtsrat 
getrennt durchzuführen ist. Er weist darauf hin, dass die Mitglieder en bloc 
entlastet werden können, wenn kein Widerspruch erfolgt. Es kommt zur offenen 
Abstimmung.
Der Versammlungsleiter stellt hinsichtlich der Entlastung des Vorstands fest, 
dass en bloc abgestimmt, die erforderliche einfache Mehrheit mit 27 Stimmen 
erreicht und die Entlastung des Vorstands erteilt wird. Das Ergebnis der 
Abstimmung ist somit einstimmig, ohne Gegenstimmen und Enthaltungen.

Für die Entlastung des Aufsichtsrates übernimmt die Bürgermeisterin, Frau 
Verena Reithmann, und bittet die Mitglieder um Entlastung des Aufsichtsrates. 
Es wird ebenfalls en bloc abgestimmt, die erforderliche einfache Mehrheit mit 25 
Stimmen erreicht, die Entlastung des Aufsichtsrates erteilt wird. Das Ergebnis der 
Abstimmung ist somit ebenfalls einstimmig, ohne Gegenstimmen und 
Enthaltungen.
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Top 7: Wahlen zum Aufsichtsrat  
Satzungsregeln
Mindestens drei Mitglieder (§ 24(1)), Maximalzahl nicht begrenzt.
Nach Möglichkeit scheidet jährlich ein Drittel aus, vorzugsweise das dienstälteste Drittel (§ 24(3)).
Bei Ausscheiden eines Mitglieds im Laufe der Amtszeit, Bestand des Rests bis zur nächsten Wahlmöglichkeit (§24(5).
Vorsitz und Stellvertreter wählt der Aufsichtsrat aus seiner Mitte (§ 25(1).

Aktuell
Dr. Cornelius Chucholowski, Wahl 10/2022, Vorsitz seit 4/2023
Jens Waldeck, Wahl 05/2024, Stellvertretender Vorsitz
Sebastian Bergau, Wahl 05/2024, Rücktrittserklärung
Korbinian Osiw, Wahl 10/22, Rücktrittswunsch
Leonhard Borowski, Wahl 10/22, Rücktrittswunsch
Florian Zeitler, Wahl 10/22, Rücktrittswunsch

Kandidatenvorschläge
Ullrich von Harnier, aktiv im Beirat 

Beirat – Beratergremium ohne Stimmrecht
Lorenz Hohenadl, aktiv im Beirat 
Karin Reheis, aktiv im Beirat

Der Vorgeschlagene Kandidat für den Aufsichtsrat, Ullrich von Harnier, wird mit 
einer Enthaltung gewählt.

Dr. Chucholowski bedankt sich ausdrücklich für den Einsatz der Beiräte für deren 
Leistungen.
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Projektvorstellung durch den Vorstand
Empfehlung des Aufsichtsrats
Beschlussantrag

Top 8: EGI-Projektvorhaben Trafohaus Walchstadt 

https://e-king-isartal.de/wp-content/uploads/2024/06/
Steckbrief-Speicher-Walchstadt.pdf

Der Aufsichtsratsvorsitzende, Dr. Cornelius Chucholowski, übergibt an den 2. 
Vorstand, Johannes Voit zur Vorstellung des Projektes.
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Unser aktuelles Ziel ist, die erste Speichereinheit im nicht mehr von 
Bayernwerk genutzten Trafohaus Walchstadt zu installieren. Weitere werden 
als eigene Speichereinheit und auch mit PV-Freiflächen- und 
Windkraftanlagen-Anlagen folgen. Alle können zu einem virtuellen 
Großspeicher zusammengeführt werden. Mit der Installation machen wir den 
ersten Schritt für eine virtuelle Großspeicherlösung auf unserer Flur. Für die 
Installation vorgesehen sind sogenannte ‚second life Batterien‘ (gebrauchte 
bzw. nicht  verwendete Batterien) im ‚second life Gebäude (leerstehendes 
Trafohaus in Walchstadt). Aufgrund der im Speicher verwendeten neuen 
Wechselrichtertechnik wird über die Laufzeit von 15 Jahren eine stabile 
Speicherkapazität garantiert, die prognostizierte Laufzeit liegt bei über 20 
Jahren. Mit der Umsetzung stärken wir das EGI-Ziel

LOKALE ERZEUGUNG, LOKALE SPEICHERUNG FÜR LOKALEN VERBRAUCH

Energiegenossenschaft Icking – Isartal e.G. 

EGI-Vorstand

Zu den im Rahmen der Vorstellung des Projektes gestellten Fragen ergeben sich –
auch aus der geführten gemeinsamen Diskussion – folgende Klarstellungen und 
Hinweise:

Der Netzbetreiber – in diesem Fall Bayernwerke – sind keine verhindernde Hürde 
für das Projekt. Über den vertraglich eingebundenen Strom-Trader erfolgt der 
Bezug des Stroms aus dem Netz in die Batterie und die Lieferung des Stroms aus 
der Batterie in das Netz. Dabei kann nicht zwischen lokalem oder überregional 
erzeugtem Strom unterschieden werden, auch nicht, was die Erzeugungsform 
angeht. Perspektivisch ist natürlich der Plan, lokalen, regenerativ erzeugten 
Strom aus dem Netz zu entnehmen und bei der Einspeisung diesen Strom 
lokalen Verbrauchern zur Verfügung zu stellen. Dies ist basierend auf den 
aktuellen Regelungen noch nicht möglich, mit dem Batteriespeicher versetzen 
wir uns in die Lage es zukünftig realisieren zu können. Bspw. wurde im Rahmen 
des PV-Projektes die mögliche Abschaltung der Erzeugung diskutiert. Genau dies 
kann durch derartige Speichersysteme verhindert werden.
Perspektivisch könne auch Speichersysteme – unabhängig vom Standort – virtuell 
verknüpft werden und somit für das lokale Netz genutzt werden.
Die Verwendung vom Smart-Metern würde dies erleichtern, allerdings sind diese 
in Deutschland bisher nur gering im Einsatz.
Der Ansatz der EGI ist es, den ersten Speicher auf Ickinger Flur zu realisieren und 
somit den Grundstein für die perspektivische Absicherung des Netzes lokal zu 
unterstützen. Dabei wird insbesondere auch die lokale Akzeptanz durch Nutzung 
des bestehenden Trafohauses erhöht. Die Nähe zum dort vorhandenen 
Netzanschluss ist ebenfalls ein wichtiges Kriterium.
Second-life-Batterien sind aktuell auch Batterien, die bei Autoherstellern zu 
lange im Lager gelegen haben.
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Energiegenossenschaft Icking – Isartal e.G. 

Errichtung der Anlage:
Im ersten Bauabschnitt werden aus Genehmigungsgründen 4 Speichereinheiten (BESS), 
zeitversetzt ein 5. BESS installiert. 
Die folgenden technischen und finanziellen Daten basieren auf 5 BESS:

Technische und finanzielle Kennzahlen:

Kapazität: 1 MWh Speicherkapazität

Leistung: 327,5 kW Anschlussleistung
Garantierte Laufzeit 5 Jahre BESS Produktgarantie

15 Jahre Kapazitätsgarantie (80%, 10.000 Zyklen)
20 Jahre prognostizierte Laufzeit

Speichermonitoring 7 Tage / 24 Stunden über die Betriebsdauer
Gesamtwirkungsgrad 94 %
Technologie: Lithium-Ionen-Batterien (NMC)
Rücknahme nach Ende der Laufzeit

EGI-Vorstand

Hinsichtlich der geplanten Technologie der Batterien wird von einem Mitglied in 
Frage gestellt, ob dies auch zukünftig genutzt werden kann oder ob ggf. auch ein 
Verbot der Technologie zu erwarten ist – es gäbe ja bekanntlich 
Weiterentwicklungen. Johannes Voit stellt klar, dass es aktuell die Technologie 
der Wahl ist und ein Verbot nicht erwartet wird, insbesondere auch, da aktuell 
bundesweit mit genau dieser Technologie Großprojekte geplant werden, die auch 
entsprechend genehmigt werden. Der Vorteil der eingesetzten Technologie ist, 
dass die verwendeten Zellen unproblematisch getauscht werden können und 
über die Laufzeit der Anlage – basierend auf den Garantien – auch neue 
Technologien eingesetzt werden können.

Der Aufsichtsratsvorsitzende erwähnt, dass er die für das Projekt vorgesehen 
Firma Stabl persönlich besucht hat und einen sehr guten Eindruck gewinnen 
konnte. Auch das dabei zum Einsatz kommende Tochter-Unternehmen der Bahn 
(Encore) wird als sehr kompetent eingeschätzt.
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Energiegenossenschaft Icking – Isartal e.G. 

• Einnahmen
Trading Levl Multi-Market Plattform zwischen € 60 – 75.000  pa €  67.500

• Ausgaben
encore DB Speicher-Angebot 
Stabl Speicheranlagen 5 x BESS € 400.000 

Klimatisierung €   15.000
Reserve €     5.000
Brandschutz €   20.000
Aufbau, Inbetriebnahme €   21.500
Transportkoste €      5.000
Kosten Wartung €      6.500

€  473.000
EGI-Leistungen
Anschluss an Trafostation €    25.000
Gestaltung Trafohaus einschließlich Netzanschluss €    30.000

€     55.000
Investitionen insgesamt €   528.000

EGI-Vorstand

Auf Nachfrage wird bestätigt, das Stabl bereits Anlagen im Betrieb hat, eine 
davon wurde auch von Frau Reithmann bereits besucht, um die zu erwartenden 
möglichen Beeinträchtigungen durch Lärm oder Wärmeentwicklung 
ausschließen zu können.
Johannes Voit stellt ergänzend dazu dar, dass es sich beim Einbau in das 
Trafohaus um einen Piloten handelt, der ggf. Folgeprojekte haben kann – was 
auch für die Firma Stabl von Interesse ist.
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Energiegenossenschaft Icking – Isartal e.G. 

Abschreibung € 528.000 über 10 Jahre, jährlich €    52.800

Tilgung jährlich über 15 Jahre €    35.200

Kosten jährlich
EMS Lizenz €       2.500
Wartung €       1.000
Versicherung, Sonstiges €       1.000
Zinsen € 528.000, 2 % €     10.560
Pacht Trafohaus €           800
Insgesamt €     15.860

EGI-Vorstand

Auf Nachfrage werden die Versicherungskosten in der dargestellten 
Größenordnung bestätigt, dabei wurde auf eine Prüfung mit Hinzuziehung der 
R&V-Versicherungen hingewiesen. Die Versicherungskosten sind im Angebot von 
Fa. Stabl enthalten.

20

Protokoll Generalversammlung Energiegenossenschaft Icking Isartal 6. Mai 2025



Energiegenossenschaft Icking – Isartal e.G. 

Einnahmen jährlich €   67.500

Kosten jährlich (inkl. 2,0% Zinsen) €  -15.860

Tilgung jährlich über 15 Jahre €  -35.200

Gewinn / Überschuss jährlich (vor Steuern) €   16.440

Über 15 Jahre (Garantiezeit)
Einnahmen      € 1.012.500
Kosten €  237.900
Tilgung €  528.000
Gewinn 15 Jahre     Rendite 46 % €  246.600
Gewinn Jahre 16 – 20 + (Prognostizierte Laufzeit)
Einnahmen 75% Leistung €    253.125
Betriebskosten 5 x € 5.300 (ohne Zinsen) €      26.500
Gewinn 16 – 20 Jahre      Rendite 43 % €    226.625
Gewinn über 20 Jahre €    473.225

EGI-Vorstand

Im Rahmen der Vorstellung der Finanzkennzahlen wird von anwesenden 
Mitgliedern die Risikobewertung des Projektes hinterfragt.

Johannes Voit stellt klar, dass aktuell niemand die Entwicklung des Strompreises 
voraussehen kann. Fest steht nur, dass die Energiewende ohne Speichersysteme 
nicht gelingen wird (ein anwesendes Mitglied weist dabei auf die kürzlichen 
Ereignisse auf der iberischen Halbinsel hin). Ohne Speichersysteme müssten ggf. 
weitere Gaskraftwerke installiert werden, die nur für Zeiten mit fehlenden 
regenerativen Energien eingeschaltet werden.

Auf die Frage nach möglicher staatlicher Förderung werden nur zinsbegünstigte 
KFW-Darlehen erwähnt, eine direkte Bezuschussung existiert aktuell nicht. 
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Energiegenossenschaft Icking – Isartal e.G. 

Beteiligungen Projekt Stromspeicher Walchstadt

Die Zeichnungsfrist für Mitglieder beginnt am 7. Mai 2025 und endet am 31. Mai 2025.

Die Zeichnungsfrist für ALLE Bürger und Gewerbetreibende beginnt am 01. Juni 2025 und endet am 30. Juni 2025.

Im Anschluss wird die Beteiligungsmöglichkeit über Online-Plattform 

Anteilszeichnungen und -aufstockungen:
Auch ohne Darlehen können sich Mitglieder der Energiegenossenschaft mit dem Erwerb von Anteilen an der 
Projektfinanzierung beteiligen. 
Zeichnungen sind ohne Begrenzung möglich.  
Anteilszeichner profitieren von den Projekterlösen. 

EGI-Vorstand
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Energiegenossenschaft Icking – Isartal e.G. 

Für alle Mitglieder- und Nachrangdarlehen gelten folgende Regeln:
Es handelt sich um Annuitäten-Darlehen mit fester Rate über 15 Jahre. Die Raten werden zusammen mit einer 
Übersicht des Zins- und Tilgungsanteils jährlich jeweils im Januar für das zurückliegende Jahr ausgezahlt. Die 
Darlehensgeberin hält den Darlehensbetrag nach beidseitiger Unterzeichnung des Vertrages für 12 Monate 
bereitstellungszinsfrei zum Abruf bereit. Mit Abruf des Darlehensbetrags wird dieser auf das Konto der 
Energiegenossenschaft überwiesen. Ruft die Genossenschaft im Zeitraum von 12 Monaten nach Unterzeichnung des 
Vertrages das Darlehen nicht ab, können beide Vertragsparteien vom Vertrag zurücktreten.

Mitgliederdarlehen von EGI-Mitgliedern

Die projektgebundenen Darlehen sind ab € 5.000 bis max. € 25.000 je Mitglied möglich, Unternehmer unterliegen 
dieser Begrenzung nicht. Der Zinssatz beträgt 2 %. Die Darlehensgeber profitieren von den Renditen und 
Ausschüttungen im 6. und 11. sowie jährlich ab dem 16. Betriebsjahr. 
Es besteht keine Prospekt- oder Informationspflicht, dieser Projekt-Steckbrief liegt diesem Angebot zugrunde.

Nachrang-Darlehen von EGI-Mitgliedern

Die projektgebundenen Nachrangdarlehen mit qualifizierter Rücktrittsklausel sind ab € 25.000 bis max. € 75.000 je 
Mitglied möglich. Der Zinssatz beträgt 2 %.  Die Darlehensgeber profitieren von den Renditen und Ausschüttungen im 
6. und 11. sowie jährlich ab dem 16. Betriebsjahr. Es besteht keine Prospekt- oder Informationspflicht, dieser Projekt-
Steckbrief liegt diesem Angebot zugrunde.

EGI-Vorstand
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Technik und Finanzierung Trafohaus Walchstadt
EGI-Speicheranlage Walchstadt Second Life Trafohaus, Anschluss an Trafostation, Speicherkapazität 1030 kWh, mit
Klimatisierung, Sicherheitsschutz, Transport, Aufbau, Inbetriebnahme, Wartung, Abbau und Entsorgung
EGI ist Anlagenbetreiber und Vermarkter (Trading)

Speicher kmpl.  Trafohaus/Netzanschl.   Invest. Insgesamt           Einnahmen jährlich     Kosten jährlich      Tilgung jährlich    
€ 473.000 € 55.000 € 528.000 € 67.500                          € 15.860 € 35.200                   

Wirtschaftliche Betrachtung:
Einnahmen jährlich €   67.500
Einnahmen abzgl. Kosten (15.860€ inkl. 2% Zinsen)€  -15.860
abzgl. Tilgung auf 15 Jahre linear verteilt €  -35.200
Überschuss jährlich €   16.440   
Gewinn 15 Jahre (Garantiezeit) Rendite 47 %  € 246.600

Gewinn Jahre 16 – 20 (prognostizierte Laufzeit)
Gewinn 5 Jahre mit 75% Leistung (67.500€ x 0,75 x 5Jahre)

€  253.125
Betriebskosten 5 x € 5.300 (ohne Zinsen)       €    26.500
Gewinn 5 Jahre  Rendite  43 % €  226.625
Gewinn über 20 Jahre   € 473.225

Finanzierung
Für EGI-Mitglieder:
Mit Mitgliederanteilen ohne Zeichnungslimit
Mit Mitgliederdarlehen, € 5.000 – € 25.000, 2% Zinsen
Mit Nachrangdarlehen, € 25.000 – € 75.000, 2% Zinsen

Für alle Bürger und Gewerbetreibende:
Mit Antrag auf EGI-Mitgliedschaft in Verbindung 
mit Mitgliederdarlehen, € 5.000 – € 25.000, 2% Zinsen
Mit Nachrangdarlehen, € 25.000 – € 100.000, 2% Zinsen

Mit Bankdarlehen

Karlheinz Seim, Vorstand
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Ergänzende Klarstellungen zu den Informationen basierend auf Fragen von 
anwesenden Mitgliedern bzw. der Diskussion folgend:

Die Bauzeit ist entscheidend abhängig von der Lieferzeit der Batterien, derzeit 
liegt diese bei 3-5 Monaten.

Das Projekt kann umgehend basierend auf vorliegenden unterschriftsreifen 
Verträgen gestartet werden.

Es ist nicht zu erwarten, dass aufgrund von Überlastung bei den Bayernwerken 
durch hohes Projektaufkommen ein Engpass entstehen kann. 
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Trafohaus Walchstadt – Renditemöglichkeit 

Das E-Speicherprojekt Trafohaus Walchstadt ist ganz im Sinne der satzungsmäßigen Ziele.

- Ortsnah
- Ortsverträglich (vorhandenes Gebäude statt Container)
- Nachhaltig (second life battery)
- Umweltverträglich (Schallschutz)

Die Speicherkapazität wird über Trading-Unternehmen zur Stabilisierung des Stromnetzes genutzt.
Der Bedarf an Speichern ist über Jahre hinaus größer als das Angebot.
Wenn energy sharing kommt, lassen sich Erzeugung und Speicher über das
Netz bilanziell koppeln und in der Genossenschaft finanzielle Vorteile erschließen.

Über Genossenschaftsanteile sind Mitglieder am wirtschaftlichen Erfolg beteiligt.
Darlehensgeber erhalten eine sichere Verzinsung mit nachhaltigem Investment.

Selbst mit Voll-Finanzierung verbleibt der Genossenschaft eine Rendite

Dr. Cornelius Chucholowski, Aufsichtsrat
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Trafohaus Walchstadt – Empfehlung des Aufsichtsrats 

Das E-Speicherprojekt Trafohaus Walchstadt ist ganz im Sinne der satzungsmäßigen Ziele.

- Ortsnah
- Ortsverträglich (vorhandenes Gebäude statt Container)
- Nachhaltig (second life battery)
- Umweltverträglich (Schallschutz)

Die Kapazität wird über Trading-Unternehmen zur Stabilisierung des Stromnetzes genutzt.
Der Bedarf an Speichern ist über Jahre hinaus größer als das Angebot.
Wenn energy sharing kommt, lassen sich Erzeugung und Speicher über das
Netz bilanziell koppeln und in der Genossenschaft finanzielle Vorteile erschließen.

Über Genossenschaftsanteile sind Mitglieder am wirtschaftlichen Erfolg beteiligt.
Darlehensgeber erhalten eine sichere Verzinsung mit nachhaltigem Investment.

Selbst mit Voll-Finanzierung verbleibt der Genossenschaft eine Rendite

Aufsichtsrat

Der 2. Vorstand, Johannes Voit übergibt an den Aufsichtsratsvorsitzende, Dr. 
Cornelius Chucholowski zur Schilderung der Einschätzung und Bewertung des 
Projektes vom Aufsichtsrat.

Dr. Chucholowski bekräftigt die Unterstützung des Projektes und ergänzt mit 
folgenden Hinweisen:
Die Erlöse sind für die ersten Jahre konservativ angesetzt, Speicher sind aktuell 
äußerst beliebt bei Inverstoren („ein Renner“), da damit gute Rendite erwartet 
wird, auch der Aufsichtsrat will keine Containerlösung in Icking.
In der Diskussion über das Nord-Süd-Gefälle der Stromversorgung werden immer 
wieder die erforderlichen Netzleitungen thematisiert – mit Hilfe von Speichern 
kann der Bedarf dafür reduziert werden.
Das Projekt ist so gut vorbereitet, dass es umgehend realisiert werden kann das 
sollte die EGI nutzen.
Die Verwendeten Batterien sind neu bzw. neuwertig und stellen eine stabile und 
sinnvolle Technologie dar.

Auf Nachfrage bestätigt Johannes Voit, dass auch die aktuell geplanten großen 
Speichersysteme auf Containerbasis die gleichen Batterietyp verwenden.
Die Frage, um wie viel eine Containerlösung sich in den Kosten unterscheidet 
kann nicht klar beantwortet werden, wird aber auch als nicht relevant bezeichnet, 
da in Icking eine Containerlösung nicht unterstützt werden wird.

Dr. Chucholowski weist auch darauf hin, dass alle entsprechenden 
Batteriesystem aktuell aus China kommen und durch die Zölle in USA aktuell 
bevorzugt nach Europa kommen, was vorteilhafte Auswirkungen auf den Preis 
haben kann. Der aktuell in der Kalkulation enthaltenen Preis wird als absolut 
marktgerecht eingeschätzt.
Abschliessend formuliert Dr. Chucholowski klar den Wunsch des Aufsichtsrates 
die Finanzierung über Mitgliedsanteile zu bevorzugen.
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Beschlussantrag Trafohaus Walchstadt 

Das E-Speicherprojekt Trafohaus Walchstadt wird unter folgen Voraussetzungen als Projekt 
der Energiegenossenschaft Icking-Isartal umgesetzt:

Finanzierung durch Eigenmittel in Form von Mitgliedsanteilen, Mitgliederdarlehen und Nachrangdarlehen.
Abruf der Darlehen nach Bedarf zu folgenden Konditionen:

2% Jahreszins, 15 Jahre Laufzeit, feste Jahresrate, erste Rate ein Jahr nach Abruf.

Auftragsvergabe, wenn 550.000 € Finanzmittel zugesagt sind.

Zur Zwischenfinanzierung kurzfristiger Verbindlichkeiten, wie z.B. Umsatzsteuer, 
dürfen Bankdarlehen in Anspruch genommen werden.

https://e-king-isartal.de/wp-content/uploads/2024/07/Vertrag-
Mitgliederdarlehen-Speicheranlage-Walchstadt.pdf

Vor der Beschlussfassung werden unter Einbeziehung einer auch unter den 
Mitgliedern geführten Diskussion folgende Klarstellungen getroffen:
Eine Auftragsvergabe kann auch vor Eingang der zugesagten Mittel über die 
Darlehen erfolgen. Das Prinzip der Darlehen ist ja die Mittel erst abzurufen, wenn 
sie erforderlich sind.
Andere Genossenschaften arbeiten anders, da wird eher ein Projekt an Investoren 
vermittelt mit ggf. späterer Beteiligung durch die Genossenschaft, allerdings nur in 
geringem Maße. Für zukünftige Projekte wird diese Form auch in Betracht gezogen 
werden müssen, da der Investitionsbedarf für bspw. Freiflächenphotovoltaik-
Anlagen um ein vielfaches höher ist. Auch muss für zukünftige Projekte 
berücksichtigt werden, dass Projektentwicklungskosten anfallen und auch 
Betriebskosten für die EGI anfallen werden. Dies kann in der Form nicht weiter alles 
ehrenamtlich geleistet werden.
Hinsichtlich des Risikos – bspw. bei Brand der Anlagen – verweist Johannes Voit 
zum einen auf die intensive Temperaturüberwachung der Zellen und den sonstigen 
Sicherungsmaßnahmen in der Anlage. Diese wären Basis für die Konditionen der 
Versicherung. Diese trägt im Fall der Fälle die Anlagenwerte und nicht die verlorene 
Rendite.
Hinsichtlich der Auftragsvergabe wird erneut aus der Mitgliedschaft darauf 
hingewiesen, dass Bedingung für die Umsetzung gesicherte Verträge sein müssen. 
Dies wird nochmals vom Vorstand bestätigt.
Die Finanzierung über das beschriebene Portal wird kritisch hinterfragt, es muss 
sichergestellt sein, dass das Haftungsrisiko gegenüber Dritten im Sinne der EGI 
minimiert wird.
Der Vorschlag das Projekt mit finanzkräftigen Partnern durch zuführen wird von 
Vorstand und Aufsichtsrat als Möglichkeit für zukünftige Projekte nicht 
ausgeschlossen, in diesem Fall will man die möglichen Erträge voll den Mitgliedern 
zukommen lassen. Diese Entscheidung wurde bewusst nach entsprechender 
intensiver Diskussion im Aufsichtsrat getroffen.
Der Beschlussvorschlag wird mit 2 Enthaltungen von der Generalversammlung 
angenommen (26 Zustimmungen).
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Persönliche Erklärung des Ersten Vorstands
Stellungnahme des Aufsichtsrats zur Vorstandsarbeit

Top 9: Verschiedenes 
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Persönliche Stellungnahme 1. Vorstand

Der Aufsichtsratsvorsitzende ergänzt die persönliche Stellungnahme mit dem 
großen Dank des Aufsichtsrates an Karlheinz Seim für seinen unermüdlich 
Einsatz und die erbrachten Leistungen für die EGI. Darauf entsteht unmittelbarer 
großer Beifall der anwesenden Mitglieder.
Alle Beteiligten wünschen Karlheinz Seim beste Genesung und freuen sich ihn 
weiter als aktiven Unterstützer der EGI zu erleben – auch ohne aktives Amt.
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Stellungnahme Aufsichtsrat zur Vorstandsarbeit  
In klaren Schritten von der Idee zur Umsetzung

1. Es mangelt nicht an Projektideen, aber an der Finanzierung und Kapazität zur Planung und Umsetzung.
Der Vorstand priorisiert und erarbeitet für den Aufsichtsrat einen Projektvorschlag. 
Inhalt des Vorschlags sind Zeitplan, Finanzierungsumfang, Begründung, Businessplan.

2. Auf Antrag erklärt der Aufsichtsrat die Projektidee zum EGI-Vorhaben und gibt ein Budget zur Planung frei.
Als offizielles EGI-Vorhaben kann ab diesem Zeitpunkt dafür intern und öffentlich geworben werden, insbesondere um 
Zusagen für die Finanzierung mit projektgebundenen Darlehen sicherzustellen.
Mit den Planungsarbeiten können kostenpflichtig externe Unternehmen beauftragt werden.

3. Ist die Planung abgeschlossen, kann die Umsetzung des EGI-Vorhabens folgen. Da dafür Mittel der Genossenschaft 
eingesetzt werden und Verbindlichkeiten entstehen, ist die Zustimmung der Mitglieder erforderlich.
Die Mitglieder werden in einer Generalversammlung über das Projektvorhaben informiert und die Rahmenbedingungen 
und Voraussetzung definiert, unter denen das Projekt in Auftrag gegeben wird.
Der Beschlussantrag mit Finanzierungsplan und Betriebskonzept wird vom Vorstand vorgelegt.

Dr. Cornelius Chucholowski, Aufsichtsrat

Ergänzend zu den aufgeführten Erläuterungen wirbt der Aufsichtsratsvorsitzende 
nochmals um Anteilserhöhungen…
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Ende der Veranstaltung

https://e-king-isartal.de/

…er bedankt sich bei allen Anwesenden für die Teilnahme, beim Vorstand für die 
Erläuterungen und Präsentationen und schließt die Versammlung gegen 21.45 
Uhr. 

Protokoll erstellt am 08.05.2025, Schriftführer Jens Waldeck (stellv. Aufsichtsrat)
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